
6 I. Fabeln, Parabeln, Erzählungen und andere Stücke in Prosa.

1. Vermittlung. 1. Ein bejahrter Löwe, der vielen Tieren den
Garaus gemacht hatte, lag im Sterben. Er hatte mit den pflanzen¬
fressenden Tieren in einem berechtigten Kriege gelebt, denn er ist von der
Natur angewiesen, sich von solchen Tieren zu nähren, sie also zu töten.
2. Seiner los, alter Genetiv statt des jetzt gebräuchlichen Akkusativs
„ihn los". 3. ehedem = früher. 4. Haß an ihm aus lassen, d. h.
den lange im Innern verschlossenen Haß herauslassen, um ihn als Rache
zu betätigen. 5. Das konnte nicht fehlen, daß die gemeine und niedrige
Handlungsiveise von denen ausging, die im Tierreich von jeher am übelsten
beleumundet waren, vom Fuchs und Wolf; diesen hatte er nicht einmal
etwas zuleide getan, wohl aber oft Gutes erzeigt, indem er ihnen die
Überreste seiner Mahlzeit überließ. 6. Dahingegen hatten Rind, Wild¬
schwein und Esel'Ursache zur Klage, denn viele der Ihrigen waren von
dem Löwen getötet und verzehrt worden. Ihr Rachegefühl trieb sie zu
ihrer niedrigen Handlungsweise an, während Wolf und Fuchs sich nur
von Neid und Mißgunst leiten ließen. 7. Obschon das Pferd denselben
Grund zum Hasse gegen den Löwen hatte wie Rind, Schwein und Esel,
so tat es doch dem sterbenden Löwen kein Leid. 8. Durch seine Antwort
und seine großmütige Handlungsweise bekundet das Pferd einen vor¬
nehmen, ritterlichen Sinn.

II. Vertiefung. 1. Grundgedanke: Nur der Niederträchtige rächt
sich an einem Feinde, der ihm nicht mehr schaden kann.

2. Sprüche der Hl. Schrift. Röm 12, 19—21: Rächet euch
selber nicht, meine Liebsten, sondern gebet Raum dem Zorn Gottes; denn
es stehet geschrieben: „Die Rache ist mein, ich will vergelten, spricht der
Herr." Matth. 5, 44: Liebet eure Feinde' usw.

3. Nennet Beispiele von Rache aus der bibl. Geschichte,
a) Kain. 1. Mos. 4. b) Ahab. 1. Könige 21. c) Die Brüder Josephs.
1. Mos. 37. ä) Pharao. 2. Mos. 1, 11—22 usw.

4. Verwandtes, a) Der Derwisch, der seinem Feinde einen
Stein in der Tasche nachtrug, b) Geßler wollte sich an Tell rächen,
e) Johann Parricidas Rache an seinem Oheim Kaiser Albrecht, ä) Kunz
von Kaufungen und der Prinzenraub.

5. Beispiele zu dem edelmütigen Verhalten des Pfer¬
des: a) David in der Höhle schneidet den Zipfel von König Sauls Rocke
und nimmt von dem schlafenden Könige in der Wagenburg nur Spieß
und Wasserbecher, b) Die „halbgefüllte Flasche" von Müllenhof.
Ein Soldat auf Feldwache will einem zum Tode verwundeten Feinde auf
dessen Hilferuf zu trinken geben. Heimtückisch drückt der Sterbende sein
Pistol auf den Nahenden ab Und — fehlt ihn. Der Soldat trinkt nun
seine Flasche Wein selbst halb aus und gibt trotz der Tücke die andere
Hälfte dem Verschmachtenden mit den Worten: „Da, du Elender, nun
erhältst du nur die Hälfte des Weines." e) Liebet eure Feinde! Er¬
zählung von Sluymer: Die Cholera in Rußland. 6) Hocherhaben über
allem: Das Beispiel unseres Heilandes!


